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HEUTE

Geld. Daß Hazy für seine Musik viele
Anhänger hat, weiß Malö vielleicht, aber
bestimmt nicht, daß Hazy trotz seiner
Arbeit für nur mondäne Etablissements
ein ganz feiner und wahrheitsliebender
sauberer Mensch ist.
Bitte, Bethli, tue einem alten Tanti von
Hazy den Gefallen und berichtige das.

OF

DER BASTLER
(Seufzer einer Frau)

Oftmals hass' ich seine Basteleien,
Denn er ist ja doch kein Edison!
Immer bastelt er an jedem und an allem,
Doch ich sehe Schulden nur statt Lohn.

Immer nimmt er etwas auseinander,
Moped, Roller und das Radio,
Doch ich sehe nichts als Durcheinander,
Flöre Lärm und Krachen irgendwo.

Ach' die Welt sie wimmelt von Erfindern,
Solchen, die es leider doch nicht sind!
Doch, Er ist ein großer Freund der Kinder,
Denn sie sehen in ihm auch ein Kind.

T. H. K.

LIEBES BETHLI

Eben lese ich in Wilhelm von Kügelgens
<Jugenderinnerungen eines alten Mannes>
folgenden Abschnitt, der mich so
ergötzte, daß ich mir denken könnte, er
gefalle vielleicht auch Dir und Deinen
Leserinnen. Da heißt es nämlich:
«Näke, war lange Junggeselle geblieben

und wegen der amtlichen Erfahrungen,

die er in Ehesachen gemacht, bei dem
Entschlüsse angelangt, auch Junggesell zu
bleiben. Wie ist es möglich - mochte er
denken - sich für sein ganzes Leben blindlings

an ein Ding zu ketten, das man
nicht kennt, genau genommen niemals
gesehen hat; denn daß die Liebe blind

macht, wußten schon die Heiden. Und
bliebe man denn wenigstens noch blind;
aber zur Unzeit gehen einem doch die
Augen auf, und man findet sein Täub-
chen als Geier wieder, der einem die Leber

auffrißt.» Noemi

ENGLISCHER HUMOR

«Was hast du heute morgen für Noten
gehabt in der Schule, Tom?»
«Ach, Papi, du sagst doch immer, man
solle am Tisch nicht über unangenehme
Sachen reden.»

«Habt ihr euch schon wieder geprügelt,
Johnnie? Du weißt doch, daß ein anständiger

Bub nicht dreinschlägt.»
«Das habe ich auch immer gedacht, aber
wie ich dem Fredi eine heruntergehauen
habe, ist es gleich ausgekommen, daß er

gar kein anständiger Bub ist.»

«Was hat eigentlich der neue Angestellte
den ganzen Vormittag gemacht?»
«Fliegen gefangen.»
«Sonst nichts?»
«Doch. Eine Wespe.»

*
Autor: «Ich bringe Ihnen einen neuen,
interessanten Roman. Er handelt von
einem Mann und zwei Frauen, die auf
eine einsame Insel verschlagen worden
sind.»
Verleger: «Ach Gott, ein so abgedroschenes

Sujet!»
Autor: «Im Gegenteil. Bei mir handelt
es sich um einen Mann mit Gattin und
Schwiegermutter.»

(The English Echo. Verlag J. Bollmann Ltd. Zürich)

ÜSI CHIND

Die Kinder diskutieren die tausendjährige Streitfrage,

was zuerst gewesen sei, das Huhn oder
das Ei. Die Philosophen haben sich nie darüber

einigen können, also ist es unbedingt schmeichelhaft

für das Mami, daß es zum Schiedsrichter

aufgerufen wird. Ich bin etwas verlegen und

sage schließlich: «Wahrscheinlich doch das Ei.»

Die Antwort ruft den heftigen Protest meiner

kleinen Eva hervor. «Mami! Wie kannst Du so

etwas sagen! Der Liebgott hat Tierli erschaffen,
aber doch nicht Teigwaren und so Zeugs.» MP
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